




Dem
Gochedlen, Großachtharn und Hoch—

1

wohlgelahrten Ferrn,
J

Herrn
8

M. Griedrich Jinmanuel
GSchwarzen,

Der Philoſophiſchen Facultat zu Wittenberg hochbe—
ruhmten Adjunct und Aufſehern der Univerſitäts

Blbliothek daſelbſt,

als Derſelbe
den 25. des Brachmonats 1756.

das Rectorat
der Schule zu Torgau begluckt ubernahm,

Wollten

durch eine geringe Mbendmuſik
ihre beſondere Ehrfurcht,

als Jhrem hochzuverehrenden Lehrer,

bezeigen

Die Schuler der zwo erſtern Ordnungen.

Torgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſell.
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Durch die Klufte, Thal und Felder, IHugel und Apoſllens Walder

Dringt der Muſen Jubelton! uu  uun.
1

Phobus reicht uns Daphnens Zweige,e 4 42

Die man um die Schlafe. heuge.

Dieſes Feſt entzuckt uns ſchon.

 iiit  rr  nat irVe A

r e  c—Tonet unſer Helikon?

S ererhtierltiiieh e  dt  ieh t lttet eertiee uuaäa
trν “At.tq oi iut tutt h  b

Recit.
Clio. So, Pallas, recht, dieß Feſt iſt unſrer Freude, werth!

Es iſt vom Himmel dir, ſo wie auch uns, beſhett.

Du ebrſt, du liebeſt den, deß Bruſt duj tougſt bewohnen: chiul.ſ r ni as
Des klugen Fleiß du oft belohnet.
Die du ihn ſelbſt mit Luſt vor andern ausepppahlt, gtni thiu.et onn
Der Leucoris zur Zier, den Lehrern bepggzahli. nnleh ai gel nliß
Du ſiehſt entzuckt, wie er um Weisheit ſih bemühe,

Aniun ſitit optud eauzdUnd deine Weisheit findt, und ſie auch atihre ertt.

v LiaUnd Wiſſenſchaft und Tugend mehrt.
re J 5 Jreeen e eerie »rrirnter ttrte reddeÊ
 22 EEöa*eIIIII—EIDIDDDDIEVre

ue

Du wunſcheſt, daß das Gluck ihm blu
n d 2

9Ja, du kennſt deines Schwarzens Geiſt, titei iiete.
Den Leucorinens Preis erhebet,

Der nur nach deinem Beyfall ſtrebet,
Und deinen Beyfall nur ſein hochſtes Glucke heißt.



Jhn will der Vorſicht Hand in Torgaus Fluren fuhren. Jen
Dem Laſter zum Verdruß, der Tugend zum Gewinn

J Zieht er mit ſich ſo Witz, als Kunſt und Wiſſen, pin
u

Beglucktes Feſt! das unſte Bruſt entzundet,
f Auf das der Jugend Gluck, und unſer Gluck, ſich grundet!

Du ſchaffſt, daß mancher uns jetzt mehr, als vormals, kennt.
f Drum, Pallas, iſt es werth, daß auch dein Herz entbrennt.

Aria.
1
r Erato. Von dem Feſte begeiſtert, harmoniſche Leyer, erklinge,

Jhm ſinget im Tanzen der Gratien Chor.
Neben euch, Schweſtern, ſing ich. Mich hore Apolld und ſinge.

v. a.
u 2 5*“dleeit eu vr

J

Abpollo. Erwunſchter Tag! der mich, wieleuch, beglucktn.

Der unſern Freund in Earaaus Maueerit ſchickt?:
55 —Qeoeoreeee

Mujß ihn gleich jetzt die Leucoris vetlichreini e tie:
So wird er unſern Sitz gewiß in Zorhan zirren.  g  ea

Wiir kennen ſeinen Werth, vr ſteht in unſrer Gunſt, ne v
Jn Torgau ſteigt durch ihn Wit und Verſtand und Kunſt.

Erhalt der Himmel nur ſein uns ſo ſchatzbar Leben:

Bald wird er uns hiervon gewiß Bemflrygeben.

12 2 ν  n  acn Eniac o  ha

Ah. uclon: nin via  ar i. uune iſi e

chor. Voll von Jauchzen, vou Frohlecken?  u ſ
241

Tonet unſer frohes Chor! .rilornd ña ud gin mann aν
Apollo. Pallas, Gratien und Ruſen,

114
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J  αν ν Jaarnν.Juhier ꝓphoous Giut un Ouiſen:

S

Aur

u pauas. Sinaet. und entruckt mein Oohri 5 JJ ung cur  ν
i

C .a. Jn

11Erato. Phobus komm, laß deine Saiten
Kuhn mit meiner Leyer ſtreiten! J J

tutin
un Chaln. Dieſem Feſt weih ich mein ſiehr.
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